
 
 
 
 
 

 
Kirchgemeindeversammlung vom 24. Juni 2024 
Beleuchtender Bericht der Pfarrwahlkommission und Kirchenpflege zur Pfarrwahl 
 
 

Traktandum 3: Wahl von Pfr. Bernhard Botschen zum neuen Pfarrer auf die ordentlich zugeteil-
ten 90% Pfarrstellenprozent für die Rest-Amtsdauer 2024-2028 
 
Ausgangslage 
Pfarrer Matthias Fehr ist seit dem 1. November 2015 in unserer Kirchgemeinde als Pfarrer tätig. Er hat die Kirchen-
pflege Anfang Juli 2023 verdankenswerterweise sehr frühzeitig und vorausschauend darüber informiert, dass er die 
neue Amtsdauer ab 1. Juli 2024 nicht mehr antreten möchte, um sich beruflich einer neuen Herausforderung zu stel-
len. Dank dieser frühen Ankündigung blieb unserer Kirchgemeinde das Bestätigungswahlverfahren erspart und konn-
ten rasch die nächsten Schritte für die Suche einer Nachfolge eingeleitet werden. Zwischenzeitlich ist Pfarrer Fehr auf 
das Pfarramt in Höfe (SZ) gewählt und wird seine Stelle dort per 1. Juli 2024 antreten.  
 
Die Kirchenpflege kam zu Schluss, dass die Suche nach einer neuen Pfarrperson unverzüglich an die Hand genommen 
werden sollte, und keine längere Zeit einer Stellvertretung nötig oder vorzusehen sei. Deshalb wurde an einer ausser-
ordentlichen Kirchgemeindeversammlung am 1. Oktober 2023 eine Pfarrwahlkommission zur Suche der neuen Ge-
meindepfarrerin oder des neuen Gemeindepfarrers eingesetzt und drei zusätzliche Mitglieder in die Kommission so-
wie Katja Sautter, Otelfingen, zu deren Präsidentin gewählt. Alle Mitglieder der Kirchenpflege sind von Amtes wegen 
auch Mitglieder der Pfarrwahlkommission. 
 
Gemäss Kirchenordnung und unserer Kirchgemeindeordnung stellt die Pfarrwahlkommission Antrag an die Kirchge-
meindeversammlung zur Neuwahl der Pfarrerinnen oder Pfarrer. Die Kirchgemeindeversammlung wählt bei Neuwah-
len abschliessend, es findet danach keine Urnenwahl statt. 
 
Tätigkeit der Pfarrwahlkommission 
Die Pfarrwahlkommission hat ihre Tätigkeit noch im Oktober 2023 aufgenommen und zunächst in zwei Sitzungen und 
einem Workshop, welches von Vertreterinnen der Landeskirche gestaltet wurde, sorgfältig und systematisch die Be-
dürfnisse unserer Kirchgemeinde analysiert. Basierend darauf wurde der Ausschreibungstext formuliert und ab Ende 
Dezember 2023 auf den einschlägigen Homepages der Landeskirche sowie zusätzlich über ausgewählte Pages von 
Medien publiziert.  
Die Ausschreibung resultierte in fünf Bewerbungen aus der Schweiz und aus Deutschland, von denen die Pfarrwahl-
kommission drei in eine engere Auswahl nahm. Das recht enge Bewerberfeld scheint gemäss den Informationen, die 
die Pfarrwahlkommission auf Nachfragen erhalten hat, heute leider der Normalfall zu sein. Verschiedene Kirchgemein-
den sind mit erheblichen Schwierigkeiten konfrontiert, überhaupt gute Bewerbungen zu erhalten. Studienabgänge-
rinnen und Studienabgänger werden häufig bereits früh während der Dauer ihres Lernvikariates auf Pfarrstellen ge-
wählt. Die Zahl der interessierten Pfarrpersonen ist eher tiefer als die Zahl der gleichzeitig in der Schweiz offenen 
Pfarrstellen, der Nachwuchs ist begrenzt. 
 
Es gingen ausschliesslich Einzelbewerbungen ein. Die auf Basis unserer gemeindeeigenen Pfarrstellenprozent ausge-
schriebene Möglichkeit, eine Stelle zu teilen, wurde von keiner der Kandidierenden ins Auge gefasst. 
 
Mit drei Persönlichkeiten wurden systematische Interviews geführt und kleine Delegationen der Pfarrwahlkommission 
konnten diese mit einer Ausnahme auch in Gottesdiensten an ihrem aktuellen Arbeitsort besuchen. Von den drei 



Kirchgemeindeversammlung vom 24.06.2024 – Beleuchtender Bericht Pfarrwahl Seite 2/3 

Bewerbenden hat die Pfarrwahlkommission zusätzlich Predigttexte und weitere Texte studiert sowie teilweise Auf-
nahmen von Predigten gehört. Die Erstinterviews wurden von einem entsprechenden Ausschuss der Kommission, die 
Zweitinterviews von der gesamten Kommission geführt. Des Weiteren wurden Referenzen eingeholt. 
 
Nach der Beurteilungsphase kam die Pfarrwahlkommission im März zu einem klaren Entscheid. Die Pfarrwahlkommis-
sion sah daher keine Notwendigkeit, einzelne oder mehrere Kandidierende vor dem Antrag an die Kirchgemeinde zu 
einem Gottesdienst nach Otelfingen einzuladen. Auch aus Gründen der Diskretion mit Rücksicht auf die Situation ge-
wisser Kandidierender hat die Kommission von so einem solchen Bewerbungsschritt abgesehen. 
Insgesamt hat sich die Pfarrwahlkommission zu acht Plenarsitzungen, darunter ein Workshop mit Vertretungen der 
Landeskirche und drei Sitzungen mit Zweitinterviews von Kandidierenden getroffen, die Erstinterviews und diverse 
Gottesdienstbesuche nicht eingerechnet.  
 
Einstimmiger Wahlantrag 
Basierend auf den im Rahmen der intensiven und strukturiert durchgeführten Kommissionsarbeit gewonnen Informa-
tionen und den eingeholten Referenzen ist die Pfarrwahlkommission im März zu einem klaren Entscheid und einem 
von allen Mitgliedern der Pfarrwahlkommission unterstützten Wahlantrag gekommen.  
 
Die Kirchenpflege hat basierend auf dem Antrag der Pfarrwahlkommission beim Kirchenrat die Wählbarkeit von 
Pfr. Botschen auf unsere Pfarrstelle bestätigen lassen, die entsprechende Verfügung datiert vom 12. April 2024. Somit 
steht der Wahl durch die Kirchgemeindeversammlung nichts im Wege.  
 
Kurze Vorstellung von Pfarrer Bernhard Botschen 
Pfr. Botschen ist in Wien aufgewachsen und hat dort Musik studiert. In seinem ersten Beruf spielte er einige Jahre als 
Geiger in einem Berufsorchester. Danach entschloss er sich, den Pfarrberuf anzustreben. Er kam in die Schweiz, wo er 
in Basel Theologie studierte und abschloss. Nach dem Lernvikariat erlangte er die Ordination als Pfarrer der Refor-
mierten Kirche Thurgau und die Wahlfähigkeit in den Reformierten Landeskirchen der Schweiz. 
Seither ist Pfr. Botschen Gemeindepfarrer im Kanton Zürich, zuerst in Turbenthal und seit rund 21 Jahren in der Kirch-
gemeinde Weiningen. 
Pfarrer Botschen ist damit ein sehr erfahrener Pfarrer, welcher unserer Kirchgemeinde für die Zukunft wichtige Im-
pulse geben wird. Seine Ehefrau, ebenfalls Pfarrerin in Weinigen, wird dort unverändert in Teilzeit angestellt bleiben.  
 
Die Kirchgemeinde konnte sich am 19. Mai 2024 anlässlich des Pfingstgottesdienstes in Otelfingen ein Bild von 
Pfr.  Botschen machen. An der Kirchgemeindeversammlung wird Pfr. Botschen ebenfalls anwesend sein, sich kurz vor-
stellen und für Fragen zur Verfügung stehen. 
 
Wahl auf die zugeteilte 90% Pfarrstelle 
Unsere Kirchgemeinde verfügt ab der neuen Amtsdauer der Pfarrerinnen und Pfarrer (ab Juli 2024 bis Juni 2028) nur 
noch über 90% ordentlich zugeteilte Pfarrstellenprozent. Die Kirchgemeindeversammlung hat im Dezember 2023 zu-
sätzlich 30% gemeindeeigene Pfarrstellenprozent freigegeben, welche beispielsweise zur Aufstockung der Stelle auf 
100% wie bisher, oder für die Teilung einer Pfarrstelle vorgesehen sind. Pfarrer Botschen hat aufgrund seiner persön-
lichen und familiären Situation von sich aus die Anstellung zu 90% gewünscht, was für die Pfarrwahlkommission und 
die Kirchenpflege als gute Lösung erscheint. Entsprechend bleiben die 30% gemeindeeigenen Pfarrstellenprozent vor-
derhand unangetastet. 
 
Vorgesehener Amtsantritt 
Im Falle einer Wahl wird Pfr. Bernhard Boschen die Pfarrstelle in unserer Kirchgemeinde per 1. Oktober 2024 antreten 
und im Spätherbst mit seiner Familie ins Pfarrhaus in Otelfingen ziehen.  
Die offizielle Installation (Amtseinsetzung durch den Dekan) ist im Rahmen des Gottesdienstes am 10. November 2024 
geplant. Dieser Termin wird später noch bestätigt.  
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Antrag der Pfarrwahlkommission an die Kirchgemeindeversammlung vom 24. Juni 2024 
 
Die Pfarrwahlkommission beantragt der Kirchgemeindeversammlung zu beschliessen: 
 
://: Pfarrer Bernhard Botschen, geb. 14. September 1967, Bürger von Fehraltdorf ZH und Herblingen BE sowie öster-

reichischer Staatsbürger, wird als Pfarrer auf die ordentlich zugeteilte 90% - Pfarrstelle der Kirchgemeinde Otel-
fingen – Boppelsen – Hüttikon mit Amtsantritt am 1. Oktober 2024 gewählt. 

 Die Wahl für die Amtsdauer 2024-2028 der Pfarrerinnen und Pfarrer erfolgt unter dem Vorbehalt der Änderung 
der massgeblichen gesetzlichen Bestimmungen  

 
 
 
Hinweise:  
Pfarrer Botschen wird sich an der Kirchgemeindeversammlung kurz vorstellen und für Fragen zur Verfügung stehen. 
Das Geschäft ist ein Sachgeschäft, d.h. die Versammlung stimmt ab mit Ja oder Nein. Es können gemäss Gesetz keine 
alternativen Wahlvorschläge eingebracht werden. Im Falle eines Neins geht das Geschäft zurück an die Pfarrwahlkom-
mission. 
 
 
Otelfingen, 14.05.2024 
Für die Pfarrwahlkommission     
 
 
 
Katja Sautter, Präsidentin     Werner Kübler, Präsident der Kirchenpflege 
 
 


